
Niedersächsischer Landtag  17. Wahlperiode Drucksache 17/3085 

 

1 

 

Antwort auf eine Kleine schriftliche Anfrage  

- Drucksache 17/2318 - 

Wortlaut der Anfrage der Abgeordneten Christian Grascha, Björn Försterling, Almuth von Below-

Neufeldt, Sylvia Bruns und Christian Dürr (FDP), eingegangen am 04.11.2014 

Studienbeiträge 

In den vergangenen Tagen hat der Präsident der Hochschulrektorenkonferenz, Horst Hippler, er-

neut eine Debatte zur bundesweiten Wiedereinführung der Studienbeiträge gefordert. Zustimmung 

findet dieser Vorschlag auch unter den niedersächsischen Rektoren. Erich Barke, Präsident der 

Leibniz Universität Hannover, erklärte in einem HAZ-Onlineartikel vom 18. Oktober 2014: „Ich be-

fürworte Studiengebühren - das Geld ist nötig, um die Qualität und die Wettbewerbsfähigkeit der 

Hochschulen zu sichern.“ Und der Vizepräsident der Hochschulrektorenkonferenz Andreas Bertram 

fordert ebenfalls, die Studierenden an der Finanzierung zu beteiligen. Ihm zufolge fehlen bundes-

weit mehrere Milliarden Euro, um marode Hörsäle und Gebäude zu sanieren. Darüber hinaus erklä-

ren zahlreiche Experten, dass die Finanzsituation der Länder mit nahender Schuldenbremse noch 

prekärer werde.  

Innerhalb der Europäischen Union gibt es sowohl Mitgliedstaaten mit Studienbeiträgen als auch 

Mitgliedstaaten ohne Studienbeiträge. 

Vor diesem Hintergrund fragen wir die Landesregierung: 

1. Welche Mitgliedstaaten der Europäischen Union verfügen über Studienbeiträge und welche 

nicht (bitte nach Mitgliedstaaten, Höhe und gegebenenfalls Ausnahmeregelungen auflisten)? 

2.  In welchen Mitgliedstaaten der Europäischen Union zahlen die Studierenden Semesterbeiträ-

ge (bitte nach Mitgliedsland, Höhe und Zusammensetzung auflisten)? 

3. Wie setzen sich die Förderstrukturen für Studentinnen und Studenten in den einzelnen Mit-

gliedstaaten zusammen (bitte nach Mitgliedsland und Förderung auflisten)? 

(An die Staatskanzlei übersandt am 11.11.2014) 

Antwort der Landesregierung 

Niedersächsisches Ministerium Hannover, den 03.02.2015 

 für Wissenschaft und Kultur 

 - M - 01 420-5/2318 - 

Die Landesregierung hat sich zum Ziel gesetzt, im Sinne einer zukunftsgerichteten Hochschulpolitik 

alle Bildungspotenziale auszuschöpfen. Im Vordergrund stehen die Gewährleistung bestmöglicher 

Qualifikation sowie die Erhöhung von Bildungsteilhabe und Chancengleichheit. Hauptanliegen ist 

es, mehr Menschen ein Studium zu ermöglichen, unabhängig vom Bildungshintergrund und den fi-

nanziellen Möglichkeiten der Eltern. Mit dem Gesetz zur Verbesserung der Chancengleichheit 

durch Abschaffung und Kompensation der Studienbeiträge vom 11. Dezember 2013 hat der Land-

tag hierzu die notwendigen rechtlichen Rahmenbedingungen geschaffen. Die Studienbeiträge ge-

mäß § 11 Abs. 1 des Niedersächsischen Hochschulgesetzes (NHG) sind zum Wintersemester 

2014/2015 abgeschafft worden.   
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Um die hervorragende Qualität der Lehr- und Studienbedingungen an niedersächsischen Hoch-

schulen auch für künftige Studierendengenerationen in Niedersachsen sicherzustellen, kompensiert 

das Land die wegfallenden Studiengebühren in voller Höhe und zahlt den Hochschulen als Ersatz 

Studienqualitätsmittel. Das Land passt die Mittel dynamisch an die Zahl der Studierenden an.  

Der hochschulpolitische Kurs der Landesregierung, mit der Abschaffung der Studienbeiträge Zu-

gangshürden zum Studium abzubauen und mehr Menschen an die niedersächsischen Hochschu-

len zu holen, hat sich nach dem Ergebnis der sogenannten Kleinen Hochschulstatistik eindrücklich 

bestätigt.  

Im Kalenderjahr 2014 hat Niedersachsen in der Historie die höchste Studienanfängerzahl. Ver-

gleicht man allein die Anfängerzahlen vom Wintersemester 2013/2014 und Wintersemester 

2014/2015, ergibt sich bereits ein Anstieg von 32 368 auf 33 781 (vorläufiger Wert gemäß soge-

nannter Kleiner Hochschulstatistik) und damit eine Steigerung um 4,4 %. 

Die Gesamtzahl der Studierenden in Niedersachsen hat sich von 177 571 im Wintersemester 

2013/2014 auf 192 143 im Wintersemester 2014/2015 erhöht (vorläufiger Wert gemäß sogenannter 

Kleiner Hochschulstatistik); dies entspricht einer Steigerung um 8,2 %. Bei einem Vergleich der 

Gesamtstudierendenzahlen vom Wintersemester 2013/2014 und Wintersemester 2014/2015 unter 

den Bundesländern auf Basis der ersten Ergebnisse (Schnellmeldungen) hat Niedersachsen den 

stärksten Anstieg bei den Studierendenzahlen zu verzeichnen: plus 8,5 % in Niedersachsen, Bun-

desdurchschnitt plus 3,1 %.  

Mit etwas mehr als 37 900 Studienanfängerinnen und -anfängern im Jahr 2014 verzeichnet Nieder-

sachsen die größte Studienanfängerzahl in der Historie und damit noch einmal etwa 500 Studien-

anfängerinnen und -anfänger mehr als 2011, dem Jahr des doppelten Abiturjahrgangs. 

Daher kommt eine Wiedereinführung der Studienbeiträge aus Sicht der Landesregierung nicht in 

Betracht.  

Parallel zur Abschaffung der Studienbeiträge hat die Landesregierung die Regelungen zu den 

Langzeitstudiengebühren stärker an die soziale Realität angepasst. Die Studienzeit, in der Studie-

rende ohne Langzeitstudiengebühren studieren können, wurde um zwei Semester verlängert. Die 

Langzeitstudiengebühr wird erst sechs Semester nach Ablauf der Regelstudienzeit (und dem Ver-

brauch des insofern bestehenden Studienguthabens) erhoben. Anstatt der in der Vergangenheit 

gültigen Staffelung wird ab dem Wintersemester 2014/2015 nur noch eine einheitliche Langzeitstu-

diengebühr von 500 Euro erhoben.  

Ein gänzlich kostenfreies Studium gab es aber auch vor Einführung der Studiengebühren nicht. Der 

Semesterbeitrag ist obligatorisch. Die Studiengebühren sind hiervon klar zu trennen und wurden 

zusätzlich erhoben.  

Für das Studium in Niedersachsen werden von den Hochschulen nunmehr nur noch folgende Ge-

bühren/Beiträge erhoben: 

1. Langzeitstudiengebühren gemäß § 13 Abs. 1 NHG oder Gebühren und Entgelte nach § 13 

Abs. 3 NHG oder Gebühren nach § 13 Abs. 4 NHG (sogenannte Seniorstudiengebühr), 

2. Verwaltungskostenbeitrag für das Leistungsangebot der Einrichtungen zur Verwaltung und 

Betreuung der Studierenden gemäß § 12 NHG (einheitlich an allen Hochschulen 75 Euro), 

3. Studierendenschaftsbeitrag (inklusive Semesterticket) gemäß § 20 NHG und der 

4. Studentenwerksbeitrag gemäß § 68 NHG. 

Die jeweiligen Beiträge werden für unterschiedliche Aufgaben/Leistungen erhoben. 

Dies vorausgeschickt, werden die Fragen namens der Landesregierung wie folgt beantwortet: 

Zu 1 bis 3: 

Eigene statistische Erhebungen zu Studiengebühren, Gebühren und Entgelten, Studienförderung 

und Studiendarlehen in den Mitgliedstaaten der Europäischen Union (EU) liegen dem Ministerium 
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für Wissenschaft und Kultur nicht vor. Eine Abfrage bei den Mitgliedsländern wurde aufgrund der 

Nichtvergleichbarkeit der rechtlichen Rahmenbedingungen nicht durchgeführt.  

Die Landesregierung verweist auf den am 17. Oktober 2014 veröffentlichten Bericht „National Stu-

dent Fee and Support Systems in European Higher Education 2014/2015“ vom Eurydice-Netzwerk 

der Europäischen Kommission. Der Bericht erfasst die Gebührensysteme von 33 europäischen 

Ländern (EU-Mitgliedstaaten sowie Island, Liechtenstein, Norwegen, Montenegro und Türkei). Die 

nationalen Systeminformationsblätter zielen darauf ab, einen Überblick über die Studiengebühren 

und Fördersysteme (Studienförderung und Darlehen) zu geben. Bezugsjahr ist das Studienjahr 

2014/2015, sofern entsprechende Daten vorgelegen haben, andernfalls werden die neuesten Da-

ten der Länder dargestellt, die verfügbar waren. 

Die Höhe von Studiengebühren, Studienförderung und Studiendarlehen variiert laut diesem Bericht 

europaweit beträchtlich. Der Bericht steht bisher nur in englischer Sprache zur Verfügung (s. Anla-

ge
1
) und kann über folgende Internetseite abgerufen werden: http://eacea.ec.europa.eu/education/ 

eurydice/documents/facts_and_figures/fees_support.pdf. 

Statistische Erhebungen zur Erhebung von Semesterbeiträgen an Studentenwerken oder ver-

gleichbaren Organisationen in anderen EU-Ländern liegen nicht vor. Der von dem Eurydice-Netz-

werk der Europäischen Kommission veröffentlichte Bericht (s. o.) enthält dazu keine Ausführungen. 

Nach Einschätzung des Deutschen Studentenwerks gibt es in den Mitgliedstaaten der EU keine di-

rekten Zahlungen bzw. Semesterbeiträge von Studierenden an studentenwerksähnlichen Organisa-

tionen/Strukturen. Nur in Frankreich gibt es unabhängige Student Services-Organisationen, die 

vergleichbar sind mit den deutschen Studentenwerken und die das Aufgabenspektrum der Studen-

tenwerke abdecken: die Centres Regionaux des Oeuvres Universitaires et Scholaires (CROUS). In 

Frankreich zahlen die Studierenden allerdings Jahresbeiträge an ihre Hochschulen, nicht an die 

CROUS. Diese Beiträge umfassen obligatorisch den „droit de scolarité“. Dieser Beitrag wird vom 

nationalen Ministerium für Bildung, Hochschulwesen und Forschung zentral festgelegt (Bachelor: 

184 Euro; Master: 256 Euro: Doktorat: 391 Euro). Zudem gibt es den ebenfalls obligatorischen Bei-

trag für gesundheitliche Vorbeugung in Höhe von 5,10 Euro. Fakultativ erhoben werden Beiträge 

für Kultur- und Sportaktivitäten. 

Studierende, die das französische Äquivalent zu Leistungen nach dem Bundesausbildungsförde-

rungsgesetz erhalten, zahlen nur den Beitrag für Gesundheitliche Vorbeugung (kein „droit de scola-

rité“). Dazu kommt noch der Beitrag für die Sozialversicherung. 

In anderen europäischen Ländern gibt es Organisationen, die jeweils einen Aufgabenbereich wahr-

nehmen, z. B. in Österreich die „Studienbeihilfe“, in Finnland das studentische Wohnen. In vielen 

anderen europäischen Ländern (insbesondere im angelsächsischen bzw. osteuropäischen Bereich) 

sind die Student Services in die Hochschulen integriert.  

 

Gabriele Heinen-Kljajić 

 

                                                                            
1
  Aus technischen Gründen (Umfang) ist die Anlage nicht abgedruckt, sondern nur im Internet und im Intranet 
einsehbar. 

(Ausgegeben am      ) (Ausgegeben am 10.03.2015) 
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Guide to the  
National System Information Sheets 

G E N E R A L  I N F O R M A T I O N  

The national system information sheets aim to give an overview of the public fee and support system. 

The diagram aims to show the main characteristics of the system, while the text aims to provide 

complementary key points to enable the reader to have a good overall understanding. Information 

refers to public or government-dependent private higher education institutions but not to private 

higher education institutions. Information covers students in the first and second cycles only, while 

fee and support arrangements for doctoral students are not covered. Information on subsidised 

accommodation, transportation and canteens is also not included. 

D i a g r a m  

o The range of fees covers both part-time and full-time students and is shown by year in Euro. 

Fees include all costs charged to students – including for registration, admission and certification – 

but do not include payments to students unions. Please note that within the text all references to 

costs are expressed in the national currency. 

o The values of fees for international students (i.e. those outside EU/EFTA/EEA – depending on 

national definitions) are not included in the diagram. However, the text mentions whether 

international students pay different fees than national/EU students.  

o The diagram differentiates fees by first and second cycle.  

o Support in the form of grants is differentiated by the concepts of need-based and merit-based. 

Need-based grants are awarded on the basis of an assessment of the financial situation of the 

student and/or of her/his family. Merit-based grants are awarded on the basis of academic 

performance. This distinction reflects reality in the majority of countries.  

o The diagram includes three possible elements of student support systems that only appear when 

they are a main characteristic. These are: 

 Loans: this element appears if there is a national student loan system, and above 5 % of 

students take out a student loan. 

 Tax benefits for parents: this element appears if there are tax benefits for parents of 

students in higher education. 

 Family allowances: this element appears if parents of student in higher education receive 

family allowances.  

o The diagrams on both fees and support aim to provide a minimum, most common and maximum 

value of fees and grants in Euro.  
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T e x t   

Fees 

This section contains key features of the fee system in the country expressed in the national currency.  

Support 

This section provides an overview of the support system operating in the country. It covers grants, 

loans, tax benefits for student's parents and family allowances.  

The intention is to explain the interplay of these elements in the national system and help to interpret 

the diagram. The text guides the reader to an understanding of the main mechanisms of the system. 

This may mean that some special support measures are not included in the description.  

 

Grants are provided in the national currency and differentiated between merit-based and need-based 

grants. All public financial support that does not need to be paid back (i.e. scholarships and grants) 

are included, with the exception of grants for study abroad (i.e. mobility grants). Need-based grants 

are awarded on the basis of an assessment of the financial situation of the student and/or of her/his 

family. Merit-based grants are awarded on the basis of academic performance.  

Loans are mentioned in this section – with information on the existence of a student loan system and 

the percentage of students that take out a loan.  

Tax benefit for student's parents is any tax relief that is granted to parents whose child is a higher 

education student. The information aims to cover the amount of the tax relief, how it can be claimed 

and who is eligible to apply. 

Family allowances for parents aim to provide information on their amount and their relevance in the 

overall student support system of the country. 

Planned Reforms 

This section contains brief information on any planned reforms that will alter significantly the public fee 

and support system. The reforms to the regulatory framework are restricted to concrete measures 

that are already in the decision-making process.  

R e f e r e n c e  y e a r   

Information is presented for 2014/15 – the forthcoming academic year. Where information is not 

available for the reference year, this edition presents the most recent data available in the respective 

countries.  

With regard to the statistical information showing the percentages of fee-paying students or grant 

holders, these diagram boxes typically show information from 2012/13 as exact numbers of students 

cannot be known ahead of the forthcoming academic year.  
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Key Points 

I N T R O D U C T I O N  

Issues regarding the interaction of student fees and support are complex and therefore difficult to 

compare accurately at European level. These national diagrams and information sheets attempt to 

outline the main elements of national systems in a way that enables a reader to understand reality 

quickly and easily, and also allows accurate comparison to be made with other countries.  

There are, however, many dimensions to be considered, and the information should be read carefully. 

Where fees exist, are they paid by all or by some students? If some, what are the criteria that 

determine which students pay and which do not? Are the fees paid 'up front' upon enrolment or only 

after graduation?  

Similar questions should be asked with regard to student support. Which students, or which families, 

are able to access public financial support in the form of grants, loans or tax relief? What conditions 

and criteria apply, and how much support is provided?  

F E E S  

Figure 1: Percentage of fee payers (including tuition and administrative fees) in first cycle higher education 
programmes, full-time students, 2014/15 

  

100 %  

50-99 % 

 1-49 % 

No fees 

  

  

 

Source: Eurydice.

Explanatory note 
The national statistics available cover full-time students and all kinds of fees including tuition fees, administrative fees and 
additional fees for students who exceed a regular length of study. 

Figure 1 shows that there is great variation in the numbers of students paying fees in publically funded 

higher education institutions across Europe. A significant number of systems – including all the Nordic 

countries – apply a 'no fee' regime for all students. At the other end of the scale, in nine systems all 

first cycle students pay fees. Among the countries where a minority of students pay fees, the fee-

paying minority may correspond to a particular category of students. This is the case in Slovenia, for 

example, where fees are paid only by part-time students.  



Nat i ona l  S tuden t  Fee  and  Suppo r t  Sys tems  

5 

Figure 2: Most common fees (including tuition and administrative fees) in first cycle study programmes,  
full-time students, 2014/15 

  

  

  

 > € 5000 

Between € 1 000 and € 5 000 

 < € 1 000 

No fees 

  

  

  

 

Source: Eurydice.

Explanatory note 
The national statistics available cover full-time students and all kinds of fees including tuition fees, administrative fees and 
additional fees for students who exceed a regular length of study. 

Even when all students pay fees, the situation can be very different from country to country, as there is 

wide variation in the amounts charged and in the way in which fees are collected. For example the 

fees paid in the Czech Republic are less than EUR 50 per year and are charged as a contribution 

towards administrative costs. The highest fees are paid in England, following a radical reform of fees 

and support in 2012. Here fees are set by higher education institutions and capped at GBP 9 000 

(EUR 11 377) per year. Unlike in other systems, however, these fees are only repaid after graduation 

when the graduate is in paid employment and earning wages above a certain threshold level (currently 

GBP 21 000 per year).  

Other countries with relatively high fees are Ireland, Italy, Latvia, Lithuania, Hungary, the Netherlands 

and Slovenia. In Lithuania and Hungary, however, the majority of students benefit from state-funded 

places and do not pay fees. These state-funded places are generally awarded on the basis of 

academic performance, and these systems are therefore open to the criticism that the funding model 

may do little to widen participation and address social inequity. In Slovenia, it is only part-time and 

international (non EU) students who pay fees. 

Estonia has made a significant change to its fee system in 2013/14, linking fees to study performance. 

All students who achieve 30 ECTS per semester and 60 ECTS per year in the Estonian language 

curriculum can study without paying any fees. However, for students that achieve fewer credits, higher 

education institutions have the right (not obligation) to charge for each missing ECTS.  

It is also important to note that the largest European country, Germany, enabled Länder to introduce 

tuition fees in 2007. However, those Länder that introduced fees have been abandoning this practice 

in recent years, and in 2014/15, for the first time since 2007, there will be no tuition fees anywhere in 

Germany. Small administrative fees are charged in Germany (situation differs between Länder). 
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S T U D E N T  S U P P O R T   

Student support takes different forms and aims to meet different needs from country to country. 

However, the most common forms of support are grants and loans, which sometimes operate in 

conjunction (where the student receives loans and grants) and sometimes separately (student 

receives either a loan or a grant).  

G r a n t s   

Grants are generally considered as the most generous and direct form of public student support as, 

unlike loans, the funding provided does not need to be paid back, and unlike tax benefits or family 

allowances the payment is made directly to the student.  

Figure 3 depicts the main criteria used to allocate grants to students, distinguishing between need and 

merit-based criteria. Iceland is the only country that does not provide any support in the form of grants.  

Grants allocated on the basis of need-based criteria dominate, with 35 systems offering such support 

to some or all students (Denmark, Finland and Sweden have a system of universal grants for full-time 

students provided that basic requirements of study performance are met). 23 systems offer grants on 

the basis of merit assessed in some way through academic performance. Nearly all of these systems 

combine need-based and merit-based grants. Greece and Montenegro are the only countries where 

need-based criteria do not play a role. 

Estonia has made changes this year to introduce merit-based grants based on several different 

elements: part of the funding will go to 'talented' students, as defined by examination results. In 

addition, there is a new scholarship programme to support the development of 'smart specialisation 

areas', where grants will be available for approximately 50 % of new entrants in defined areas. 

 

Figure 3: Main criteria for allocating grants, 2014/15 

  

  

  

 Need-based criteria 

Merit-based criteria 

 No grants 

  

  

  

 

Source: Eurydice.

Figure 4 shows the percentage of students receiving grants in the first cycle. There are 12 systems 

where either all or a majority of students receive grants, while it is far more common to find a minority 

of students receiving support in the form of grants.  
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Figure 4: Percentage of students receiving grants in the first cycle, 2014/15 

  

  

  

 100 %  

50-99 % 

 1-49 % 

No grants 

  

  

  

 

Source: Eurydice.

Country specific note 
For England, Wales and Northern Ireland, the data provided shows the proportion of applicants eligible for support who are 
awarded a grant. Not all applicants register as students. 
 

Figure 5: Maximum grant amounts in the first cycle, 2014/15 

  

Above € 5 000 

€ 3 000-€ 5 000 

 € 1 000-€3 000 

< €1 000 

 No grants 

  

  

  

 

Source: Eurydice.

 

As Figure 5 shows, there are 11 systems that provide students with a maximum grant in excess of 

EUR 5 000 per academic year. A further 11 systems provide maximum grants of between EUR 3 000-

EUR 5 000. 

In Germany, Liechtenstein and Norway, there is a combined system of grants and loans where part of 

the amount is given as a grant and part of it has to be paid back as a loan.  
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O t h e r  s u p p o r t :  f a m i l y  a l l o w a n c e s  a n d  t a x  b e n e f i t s  f o r  p a r e n t s  o f  s t u d e n t s  

Figure 6: Student support in the form of loans, tax benefits and family allowances and tax benefits, 2014/15  

  

  

Loans 

 Tax benefits  

Family allowances  

 None 

  

  

  

 

Source: Eurydice.

 

Student support systems may consider the student either as an individual or as a member of a family 

that may need support. In the Nordic countries, in particular, it is the individual who receives support. 

However, in many other countries, support may depend on overall family circumstances, and some 

forms of support – tax benefits to parents or family allowances – may be channelled to other members 

of the family rather than to the student. These forms of support can be found in approximately half of 

the higher education systems in Europe. 
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BELGIUM – FRENCH COMMUNITY 

MAIN CHARACTERISTICS  
 

F
E
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S

 

 Around 70 % of students pay a maximum fee 

   

First  
cycle  

EU
R

 

Second 
cycle  

EU
R
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   Approximately 20 % of students  
receive a grant 

   

  Tax benefits for parents | Family allowances 
  

Need-based 
grant  

EU
R

 

Merit-based 
grant  

EU
R

 

 

Scale: 0 to 10 500  Minimum  /  Most common  Maximum  

KEY POINTS  

Fees (2014/15) 
 Fee limits are set by the government of the French Community of Belgium. Fee levels depend on the student's financial 

situation. For the academic year 2014/15, the maximum fee is EUR 835, the intermediate fee is EUR 374 (for students not 
receiving a grant but considered as lower income) and there are no fees for those students receiving a grant.  

 There are some differences in fees between universities and non-university higher education institutions. Until 2017 non-
university higher education institutions can charge complementary registration and administrative fees in addition to 
registration fees, but the total amount cannot exceed EUR 835/year. Those complementary registration and administrative 
fees range from EUR 0 (for grant holders) to EUR 179 depending on the type of programme and the financial situation of 
students; they apply to all students. These fees will continuously decrease until 2017 when they will cease to exist.  

 Students from outside the EU have to pay additional specific fees. For programmes organised by university colleges and 
arts colleges, the additional specific fees (droits d’inscription spécifiques) are fixed by law: EUR 992 for professional-
oriented programmes and EUR 1 487 for academic-oriented programmes in the 1st cycle; EUR 1 984 for programmes of 
2nd cycle. For programmes organised by universities, it is fixed by law that the maximum amount should not exceed 
5 times the registration fees. In practice, universities (through the Interuniversity Council) adopted harmonised amounts. 
Those amounts differ depending on the country of origin of the students (1). The complementary registration and 
administrative fees mentioned in the previous bullet remain applicable to non-EU students.  

Support (2014/15)  
 Public grants in academic year 2014/15 are available for low income students under 35. Students must apply for this 

financial benefit each year. The amount granted is determined by household income and ranges from EUR 394 to 4 821 
per year.  

 Loans are available for families with at least three dependent children. Very few (less than 0.01 %) take out a loan 
(2012/13). 

 Heads of family receive tax benefits which depend on the number of dependent children and other relatives (including 
students enrolled at higher education institutions having no income). The tax-free minimum earnings threshold is 
increased by EUR 1 490 for one, 3 820 for two, 8 570 for three, 13 860 for four and + 5 290 for each subsequent child.  

 Family allowances from EUR 90.28/month depend on the number of children. They are in principle received by the 
mother of the child while the student is in education or training, until the age of 25. The student should have no 
professional activity other than a student job during the summer holidays (July, August, September) and work no 
more than 240 hours per quarter during the rest of the year. However in case the student is not living with or 
supported by her/his mother, the family allowance is paid to the parent, relative or legal guardian who actually 
supports the child.  

                                                                  

(1) Exact amounts are available here: http://www.uclouvain.be/en-323287.html 

http://www.uclouvain.be/en-323287.html
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BELGIUM – GERMAN-SPEAKING COMMUNITY  

MAIN CHARACTERISTICS  
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Nearly all students pay EUR 425 

   

First  
cycle  

EU
R

 

Second 
cycle  

EU
R

 

 

S
U

P
P

O
R

T
 

   In 2012/13, 27 % of students received  
a need-based scholarship 
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Scale: 0 to 10 500  Minimum  /  Most common Maximum  

KEY POINTS  

Fees (2014/15) 
 Higher education provision exists only at ISCED 5B level. All students have to pay fees at registration. Amounts 

range in theory from EUR 100 to 600. In practice, nearly all students pay the same amount of EUR 425. 

Support (2014/15) 
 Student grants are need-based. Parental income determines eligibility. They are provided through the national 

social security system for students who return to higher education. Annual grant amounts are between EUR 362 
and 2 469. 

 The possibility exists to take out loans of EUR 1 000 for the first cycle and EUR 1 500 for the second cycle. 
Interest is between 0 and 3 %, depending on the income of the student, and the loan needs to be repaid at the 
latest three years after graduation. The Management Committee of student loans can decide about an additional 
loan of EUR 1 000 on a case-by-case basis.  

 Heads of family receive tax benefits which depend on the number of dependent children and other relatives 
(including students enrolled at higher education institutions having no income). The tax-free minimum earnings 
threshold is increased by EUR 1 400 for one, 3 590 for two, 8 050 for three, 13 020 for four and + 4 970 for each 
subsequent child.  

 Family allowances from EUR 90.28/month depend on the number of children. They are in principle received by 
the mother of the child while the student is in education or training, until the age of 25. The student should have no 
professional activity other than a student job during the summer holidays (July, August, September) and work no 
more than 240 hours per quarter during the rest of the year. However, in case the student is not living with or 
supported by her/his mother, the family allowance is paid to the parent, relative or legal guardian who actually 
supports the child.  

 The possibility exists to take out loans of EUR 1 000 for the first cycle and EUR 1 500 for the second cycle. 
Interest is between 0 and 3 %, depending on the income of the student, and the loan needs to be repaid at the 
latest three years after graduation. The loans are managed by the Province of Liège, and the Management 
Committee responsible for student loans can decide about an additional loan of EUR 1 500 on a case-by-case 
basis. However, no students actually took out a loan. 

 Heads of family receive tax benefits which depend on the number of dependent children and other relatives 
(including students enrolled at higher education institutions having no income). The tax-free minimum earnings 
threshold is increased by EUR 1 490 for one, 3 820 for two, 8 570 for three, 13 860 for four and + 5 290 for each 
subsequent child.  
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BELGIUM – FLEMISH COMMUNITY 

MAIN CHARACTERISTICS  
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 70 % of students pay the maximum and  
25 % pay the minimum fee  
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receive a need-based grant 
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KEY POINTS  

Fees (2014/15) 
 The student fee has two components: a fixed amount of EUR 61.90 and a flexible part that differs according to the 

number of ECTS credits followed. Each credit point carries a fee of EUR 9.30. This means that for a full-time 
student (60 ECTS points) the total fee is EUR 619.90. The amount of fees varies with the income of the student. If 
a student is eligible for a grant, (s)he pays only EUR 0.70 per ECTS point. This means the maximum total fee for a 
full time student with a grant is EUR 103.90.  

 Non-EU students may be required to pay higher tuition fees.  

Support (2012/13) 
 Student grants are allocated on the basis of a combination of economic need and academic merit. Eligibility is 

determined by the income of parents and/or the student and by the academic achievement in the past academic 
year. Amounts typically range from EUR 253.54 to EUR 3 923.71. However, a student is entitled to an 
extraordinary grant of up to EUR 5 282.75 on the basis of extremely low income and a lack of support from family 
members.  

 No loans. 

 Heads of family receive tax benefits which depend on the number of dependent children and other relatives 
(including students enrolled at higher education institutions having no income). The tax-free minimum earnings 
threshold is increased by EUR 1 490 for one, 3 820 for two, 8 570 for three, 13 860 for four and + 5 290 for each 
subsequent child.  

 Family allowances from EUR 90.28/month depend on the number of children. They are in principle received by 
the mother of the child while the student is in education or training, until the age of 25. The student should have no 
professional activity other than a student job during the summer holidays (July, August, September) and work no 
more than 240 hours per quarter during the rest of the year. However, in case the student is not living with or 
supported by her/his mother, the family allowance is paid to the parent, relative or legal guardian who actually 
supports the child.  
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BULGARIA 

MAIN CHARACTERISTICS  
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Almost all students pay fees 
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Scale: 0 to 10 500  Minimum  /  Most common  Maximum 1 EUR = 1.9558 BGN 

KEY POINTS  

Fees (2014/15) 
 Public higher education institutions define their own fees, but maximum amounts are set by the government.  

 Student fees depend on the programme and field of study. The lowest fees are paid in the following fields of study: 
pedagogy, economics, administration and management.  

 The first cycle fees in the state universities for full-time studies range from BGN 300 to BGN 1 450 per year and for 
part-time studies from BGN 115 to BGN 980. Annual second cycle fees for full-time studies range from BGN 300 to 
BGN 1 550 and for part-time studies from BGN 115 to BGN 1 000. 

 Certain categories of students are exempted from paying fees. They include orphans, persons with disabilities, war 
invalids and senior cadets in military schools.  

 Fees of international students are subject to different rules and are generally higher than those paid by Bulgarian 
students.  

Support (2014/15) 
 Grants/scholarships are available to full-time students. They are distributed by higher education institutions, 

taking into account need-based and merit-based criteria. Grant amounts range from BGN 50 to 120/month.  

 Full-time students who are less than 35 years old can apply for state guaranteed loans.  

 There are no tax benefits for parents nor any family allowances. 

 
 



Nat i ona l  S tuden t  Fee  and  Suppo r t  Sys tems  

13 

CZECH REPUBLIC 

MAIN CHARACTERISTICS  
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All students pay admission fees once per cycle 
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KEY POINTS  

Fees (2014/15) 
 Fees are only related to admission procedures and need to be paid once per cycle. No tuition fees are paid by 

'typical' higher education students, provided that they complete their study programme in the regular timeframe.  

 Students who exceed a regular length of study by more than one year have to pay fees. Exemptions are made for 
students who become parents during their studies. The fee amounts to at least CZK 8 457/academic year, based 
on the average cost of a student for the public budget. No maximum is set by law. 

 Students who study in second or further degree programmes have to pay fees (maximum CZK 2 819/academic 
year). 

 Students of study programmes in a foreign language also have to pay tuition fees and no maximum limit is set by 
law. Such arrangements are decided by each higher education institution. 

 Fees for international students are the same as for home students.  

Support (2014/15) 
 Scholarships can be granted on the basis of excellence in studies, for research, artistic or other activities.  

 Scholarships are granted to students from regions other than the seat of the higher education institution as an 
accommodation scholarship (CZK 5 400/year). 

 Social scholarships are available for students in a difficult economic situation (CZK 16 200/year). 

 No publicly subsidised loans are provided.  

 Family allowances are provided. Eligibility depends on family economic conditions and allowances are provided 
until the student is 26 years of age. A child allowance of CZK 700 per month is paid if the family's income is below 
2.4 times the subsistence level.  

 Tax benefits for parents are also provided in the form of tax relief for each dependent child (student up to 
26 years of age) and it is CZK 13 404/year; if the child is disabled the amount is multiplied by two 
(CZK 26 808/year). 
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DENMARK 

MAIN CHARACTERISTICS  
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No fees 
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Scale: 0 to 10 500  Minimum  /  Most common Maximum 1 EUR = 7.4437 DKK  

KEY POINTS  

Fees (2014/15) 
 No fees for national and EU full-time students. 

 All students studying in part-time courses pay fees set by higher education institutions. 

 International students pay fees set by higher education institutions 

Support (2014/15) 
 State grants are available to all students. The maximum amount is DKK 5 839 per month for 12 months each year 

for students living independently. Extra grants are available for students who become parents (DKK 2 332) and for 
single parents (DKK 5 839). Additional grants of DKK 8 303 per month are available for students with a disability. 
The amounts shown are for the year 2013/14. The amounts have not been fixed for the year 2014/15 yet. All grants 
are taxable.  

 State loans of DKK 2 987 per month are available to all students. During the period of study, a 4 % annual interest 
rate applies. Students must start paying back no later than one year after the end of the year in which they 
graduate. The loan must be repaid within 15 years. About half of all students make use of state loans. The amount 
shown in the diagram is for the year 2014, as the amount has not been fixed for the year 2015 yet. All grants are 
taxable.  

 No family allowances and no tax benefits for parents; 

 

http://www.su.dk/English/Sider/foreign.aspx
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GERMANY 

MAIN CHARACTERISTICS  
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   Approximately 25 % of students  
receive need-based support 
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KEY POINTS  

Fees (2014/15) 
 In all of the German Länder studying is free of charge. Lower Saxony decided that fees are not in force as of the 

winter semester 2014/15. In the majority of Länder, low administrative fees are charged to all students. 

 Students in six Länder are liable to pay fees when exceeding the regular study period.  

 Students from outside the EU and EEA countries also do not pay fees. 

Support (2014/15) 
 General public student support (BAföG) is awarded as a grant for one half of the individual amount, and as an 

interest free loan for the other half. Total amounts range from EUR 10 to EUR 670/month for 12 months/year. 
Eligibility and amount are determined by assessment of student need based on income, family situation, housing 
situation and disability. A maximum of EUR 10 000 needs to be paid back. The average amount paid for 2013 was 
EUR 5 352 per year (EUR 446 per month). 

 Students need to be under the age of 30 (35 for master studies) to be eligible for public student support. 

 Different types of merit-based grants are awarded. The amount awarded is often determined through an 
evaluation of student need. Total amounts of scholarships range from EUR 150 to EUR 820/month for 
12 months/year. Additional support is determined by assessment of the family financial situation. 

 Students' parents receive a monthly family allowance of EUR 184 for the first two children, EUR 190 for the third 
and EUR 215 for the fourth and more, and a lump sum tax relief (EUR 3 504 per annum, per child, per parent), 
until students are 25 years old. The tax office checks in favour of the taxpayer whether the child benefit or the 
deduction of the above mentioned allowances is more favourable. 

                                                                  

(2) Including integrated loan. See text.  
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ESTONIA 
MAIN CHARACTERISTICS  
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 About 15 % of those enrolled since 2013/14 pay fees 
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KEY POINTS  

Fees (2014/15) 
 Since 2013/14 higher education institutions (HEIs) have the right to charge study fees under certain conditions in 

both cycles. All students who achieve 30 ECTS per semester and 60 ECTS per year in the Estonian language 
curriculum can study without paying any fees. If a student receives fewer credits, HEIs have the right (not 
obligation) to charge for any ECTS missing from a 100 % study load. Exceptions are made for certain groups of 
students including disabled students, students who are parents or guardians of a child under the age of 7, parents 
of a disabled child. 

 The maximum cost of one ECTS is EUR 50. Exceptions are made in arts, medicine, veterinary, dentistry 
(EUR 100) and in aircraft piloting (EUR 120).  

 Study fees are regulated by the Government (3). Fees are not regulated, however, for students studying in other 
languages for part-time studies, nor for international students.  

 All students enrolled before 2013/14 can continue to study according to the previous state-commissioned study 
place system until 2015/16.  

Support (2014/15) 
 From 2013/14, a new study grant system has been implemented. The new system includes need- and merit-based 

support. Need-based grants vary from EUR 75 to 220 per month depending on students and family income. At least 
25 % of students are thought to be eligible for this support, although 15 % of students received the grant in 2013/14. 

 Since 2014, talented students, on the basis of excellent study results, may apply for a merit-based grant of 
EUR 100 per month. This is available for 7 % of the student population. A new scholarship programme to support 
the development of smart specialisation areas has also been established. A merit-based grant of EUR 160 per 
month is available to approximately 50 % of new entrants in defined areas.  

 From 2014/15, students with disabilities and students growing up in care institutions may apply for a scholarship for 
higher education. In the case of disabled students, the scholarship ranges from EUR 60-510 per month. 

 Students can receive grants for 10 months per academic year.  

 All students who enrolled in HEIs before 2013/14 academic year have the right to a merit-based grant up until 
2015/16. From then on, the new system will be fully implemented.  

 Full-time students can apply for state guaranteed loans. Estonian citizens or persons with a permanent residence 
permit, studying full-time for nine months or more have the right to obtain a study loan. The maximum amount is 
EUR 1 920/academic year.  

 Tax benefits for parents depend both on students' status and civil status (age, marital status, etc.). No family 
allowances.  

                                                                  

(3) For more information, see https://www.riigiteataja.ee/akt/123102012009  

https://www.riigiteataja.ee/akt/123102012009
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IRELAND  

MAIN CHARACTERISTICS  
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KEY POINTS  

Fees (2014/15) 
 For the first cycle, full-time EU students are exempt from full tuition fees if they meet the terms of the ‘free fees 

scheme’, but pay a ‘student contribution’ of EUR 2 750 per academic year. Full-time EU students who do not meet 
the terms of the scheme must pay a consolidated fee covering both tuition fee and student contribution – the 
average EU consolidated fee is EUR 6 000. 

 For the second cycle, the majority of students pay tuition fees. 

 Part-time fees are generally half of full tuition fees for full-time programmes. 

 International student fees are generally two to three times that of full EU fees and are set by the higher education 
institutions. 

Support (2014/15) 
 Need-based grants are provided by the Department of Education & Skills. Their amounts range from EUR 305 to 

5 915 per academic year, depending on means, family size and distance from institutions. Students who qualify for 
grants also have the student contribution or tuition fees paid on their behalf.  

 The same department provides bursaries with a value of EUR 2 000 per academic year. The bursaries require 
qualification under both merit and need-based criteria.  

 Students need to satisfy specific conditions of residence, means, nationality and previous academic attainment to 
be eligible for grants. Students have to be enrolled full-time.  

 Tax relief is available for the expenses paid for tuition fees at a recognised higher education institution.  

 No loans or family allowances. 
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GREECE 
MAIN CHARACTERISTICS  
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KEY POINTS  

Fees (2014/15) 
 No fees for full-time students in the first cycle. Only students of the Hellenic Open University pay fees for the 1st cycle studies that range 

from EUR 550 to 1 650/year.  

 2nd cycle students may pay fees. Amounts are specified by higher education institutions. There are also 2nd cycle programmes where 
students do not pay fees. 

 Some categories of students are exempt from paying fees. These include scholars of the State Scholarships Foundation (IKY), for the 
amount related to the net tuition fees, not exceeding EUR 3 000 per year.  

 International (non-EU) students do not pay fees for their 1st cycle studies. 

Support (2014/15) 
 Grants/scholarships are available through IKY, the Ministry of Education and Religious Affairs, the Ministry of Foreign Affairs and the 

private sector, such as research institutions and non-profit organisations. According to Law 4009/2011, awards and scholarships may be 
offered by Higher Education Institutions (HEIs), according to the academic performance and financial status of students. Moreover, HEIs 
may award compensatory scholarships to 1st and 2nd cycle students who work part-time in a service of the HEI up to 40 hours/month.  

 IKY grants a merit-based lump sum of EUR 1 467.35/year to first year undergraduate students who achieve the top mark at their entrance 
examinations per academic department, provided that their personal and family annual income is below set limits (EUR 12 000 and 
EUR 53 000 respectively). The same amount is also granted yearly to enrolled students who rank first at their academic department at the 
end of the academic year, provided that, in the case that their personal and family annual income is above the defined limits, their average 
grade is over 8.5/10. Moreover, an additional merit-based lump sum of EUR 293.46 is available to both aforementioned categories of 
beneficiaries (as a prize) taking into account exclusively their academic performance. Regarding 2nd cycle studies, scholars of IKY, within 
NSRF 2007-2013 programmes, receive a monthly allowance of EUR 450 and an annual maximum amount for tuition fees up to EUR 3 000, 
for the whole duration of the programme – 12, 18 or 24 months. Furthermore, IKY offers a limited number of scholarships funded by 
legacies and the private sector. 

 Graduate students may apply for state guaranteed loans, based on academic and socio-economic criteria. 

 Students’ parents can claim family allowances, in the form of a housing allowance of EUR 1 000 per year. The allowance is granted to 
1st cycle students not living at home, provided that their family income does not exceed EUR 30 000. Students’ parents are not eligible for 
tax benefits. 

Planned reforms  
The 2011 Law also gives the power to define the level of financial contributions for foreign non-EU students, who have not entered higher 
education through the national examinations applicable for Greeks. On that basis, a joint ministerial decision that defines the fees for non-EU 
students is expected to be adopted.  
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SPAIN 

MAIN CHARACTERISTICS  
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KEY POINTS  

Fees (2014/15) 
 The amount of fees is determined by the kind of studies, the number of ECTS taken and the number of exams failed 

in each subject. In addition, amounts differ between regions as each one has a different fee range.  

 For international students (from outside the European Union) who do not have resident status in Spain, the fees can 
be increased, depending on the region. 

 Exemptions from fees are possible and based primarily on need criteria, with family income being the most 
significant factor. However a minimum level of academic performance is also required. In addition, large families and 
disabled persons have very significant discounts, and may even be exempt.  

Support (2012/13)  
 Although student grants exist at national, regional and local level, only those at national level have been considered 

here, as they are quantitatively the most important ones. There are many types of grants, aimed at covering different 
types of expenses such as transportation, residence, meals, books and materials, etc. Those students who receive 
grants are also exempt from paying tuition fees.  

 Students can receive different types of grants for different amounts, depending on their family income. The average 
amount of a grant is EUR 2 539 plus a waiver from tuition fees. The maximum grant is EUR 6 056 plus a waiver from 
tuition fees (with the exception of grant holders from the Balearic Islands, who can be awarded up to EUR 6 679 or 
from the Canary Islands and Ceuta and Melilla, who can be awarded up to EUR 6 993), and the minimum is 
EUR 244 plus a waiver from tuition fees. 

 Grants are need-based, but a minimum level of academic performance is also required.  

 No loans, no tax relief for parents and no family allowances. 
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FRANCE 

MAIN CHARACTERISTICS  
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KEY POINTS  

Fees (2014/15) 
 The amount of fees per year fixed by the Ministry of Higher Education and Research is EUR 89.10 in the first cycle 

(L1, L2, L3) and EUR 261.10 in the second cycle (M1, M2). In addition fees of EUR°213 per year, irrespective of 
the cycle of studies, are charged to all students aged 20-28. These fees are related to the social security system. A 
number of universities have decided to add associated costs related to specific services (e.g. for diplomas related 
to continuing learning and training). In some public universities, depending on the type of studies and the 
qualifications acquired, the tuition fees can reach more than EUR 2 000 per year.  

 Fees in the grandes écoles and Engineering Schools vary, but the most common amount is EUR 600 per year – 
not including fees related to social security and partnerships with universities. Tuition fees in some institutions 
reach up to EUR 10 000 per year, depending on family income. However, there are also grandes écoles which not 
only deliver education without charging fees, but may even pay some students (such students are prospective civil 
servants and receive a wage from the State), e.g. in école polytechnique and écoles normales supérieures. 

 Students who receive a grant (34.7 % of the student population in 2012/13) are exempted from fees.  

Support (2014/15) 
 Grants are awarded on the basis of financial need to students less than 28 years of age.  

 The annual amount awarded for need-based grants depends on an assessment of social criteria, with students 
classified into categories based on family income. Within the framework of a reform of grants (2014) a new 
category of grant amounting to EUR 1 007 has been introduced for the most deprived (based on family income) 
lower middle-class students who previously benefited only from a fee waiver.  

 All grant holders receive free tuition and a waiver from social security contributions (EUR 213). In 2014/15, the 
amount of the annual grant ranges from EUR 0 (for lower middle-class students who only receive a fee waiver) to 
EUR 5 500.  

 Loans are also available. In 2008, the Ministry of Higher Education and Research started a new policy to make 
loans easier for all students aged under 28. It provides loans up to a maximum of EUR 15 000, guaranteed by a 
special fund 'OSEO'. Less than 0.1 % of university students take out such a loan. 

 Parents are eligible for tax relief if students are financially dependent on them and are less than 25 years old. The 
amount of tax relief is proportional to the amount of taxable income of the household.  

 Family allowances are paid for two or more dependent children that are under 20 years old. The minimum 
amount is EUR 139.35 per month and increases with the number of eligible children; as of the 5th child the amount 
is EUR 165.72 for each child. An additional amount of EUR 64.67 per month is paid for every child that is aged 16-
20 years.  
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CROATIA 

MAIN CHARACTERISTICS  
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KEY POINTS  

Fees (2014/15) 
 Fees for all students of the first year of both cycles are fully covered by the Ministry of Science, Education and 

Sports.  

 In the following years of study, the amount of student fees depends on a range of criteria set by the individual 
higher education institutions (e.g. number of ECTS credits and fulfilment of particular study obligations). For some 
students fees are paid by government, some students pay a certain share of the fee, and some pay the full amount 
of the fee. [In the academic year 2012/13, full tuition fees were covered by the government for 38 % of students, 
while 61 % of students participated in fees to some extent].  

 The fees in both cycles range from HRK 5 000 till 10 000 per year.  

 At bachelor level, 25 % of the total number of students (counting all students in all three years, including the ones 
of the first year who do not pay anything) pay some participation in the fees. At master level, the corresponding 
percentage is 20 %. 

Support (2014/15)  

 At national level, student grants are provided by two public sources: Ministry of Science, Education and Sports as 
well as National Foundation for support of pupils' and students' standard. Both institutions award grants according 
to a range of criteria which include both need- and merit-based elements. The grants range from HRK 500 to 1 000 
per month and are available for 12 months each year till the graduation (i.e. total of 6 000-12 000 per year).  

 Further grants for students are provided by a number of regional and local governments. 

 Part-time students are not eligible to apply for state-funded grants.  

 There are no loans, tax benefits for parents or family allowances. 
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KEY POINTS  

Fees (2014/15) 
 Higher education institutions (HEIs) define the fees at the beginning of the academic year and they differentiate 

them according to the students' socio-economic background, field of studies, cycle, study status – full-time or part-
time – and year of registration. Furthermore, HEIs are obliged to exempt students benefiting from student support, 
and they can also exempt some students on the basis of merit. The overall amount of fees at the end of financial 
year should not be higher than 20 % of public funding. The amount of fees and the exemptions are calculated only 
ex-post and only for statistical purposes. 

 The amount of fees shown in the diagram is calculated on the basis of the most recent statistical data available 
and as the mean amounts for all registered students. 

 International students pay the same fees as national students.  

Support (2014/15)  
 Public grants are allocated on the basis of both economic need and academic merit. The amount depends on 

whether the student lives with her/his parents and is defined, within the range mentioned in the diagram above, by 
the Regional authorities. For instance, the amounts for need-based grants range from EUR 1 904 (students living 
with parents) to EUR 5 052/year (students not living with parents).  

 Parents can receive tax benefits based on real educational expenditure, if the child has a proven student status. 
Tax benefit is applicable as long as the child is tax dependent on his/her parents. 

 No loans or family allowances.  

Planned reforms 
 Following the adoption of a general university reform, regulated by the Law n°240 of 2010, the students' support 

system is currently undergoing significant change. The main aims of the reform are to strengthen the opportunities 
for students coming from a difficult socio-economic background and to promote merit amongst all students. The 
main measures to reach these aims are the definition of minimum standards of student services, to be guaranteed 
to all students coming from a difficult socio-economic background, and the creation of a national fund to support 
the most successful students. In this context, an Observatory on Students’ Welfare (Osservatorio per il Diritto allo 
Studio) was created in 2013. Its main competencies are collecting information on the student population, national 
monitoring and reporting on students’ support services, and advising the Ministry on standards for the student 
support system. While the required legislation to implement these reforms has already been approved, 
administrative procedures and implementation measures are currently being developed. 
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KEY POINTS  

Fees (2014/15) 
 Higher education institutions can define their own fees within limits set by the Ministry of Education and Culture.  

 First cycle: fees total EUR 1 709 per semester for Cypriot students and for students admitted from EU countries. 
These fees are paid fully by the State.  

 International students pay fees. Fees for students admitted from non-EU countries total EUR 3 417 per semester.  

 Second cycle: all students pay fees which range from EUR 5 125 to 10 250.  

Support (2014/15) 
 All Cypriot students receive an annual educational grant (basic grant) by the Ministry of Finance. According to new 

legislation which came into force in 2012, the educational grant is given based on family income criteria. The 
minimum educational grant is EUR 1450 and the maximum is EUR 3 420 per year.  

 Approximately 10 % of Cypriot and other EU students receive targeted need-based grants to cover living, books, 
rental and computer expenses based on their socioeconomic status. The minimum targeted grant is EUR 300 and 
the maximum is EUR 3 692 per year. 

 About 2 % of students receive merit and need-based scholarships. The criteria for scholarships are academic 
excellence and socioeconomic status. Students may receive up to EUR 2 500-3°500 per year for an undergraduate 
programme (1st cycle), EUR 2 000-4°000 per year for a master's programme (2nd cycle) and EUR 4°000-7°000 for 
a PhD programme (3rd cycle). 

 Study loans are available only for owners of property in the northern Cyprus. 

 There are no tax benefits for parents or family allowances.  
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Fees (2014/15) 
 Students studying on state subsidised places do not pay fees. 50 % of 1st cycle students and 38 % of 2nd cycle 

students pay fees.  

 The majority of students, including those enrolled in evening courses, distance courses or courses offered jointly 
with other universities pay fees.  

 Fee amounts vary by field and course load. Each higher education institution can set its own fees. The fees range 
from EUR 968 to 3 557 per year for full-time studies and from EUR 455 to 2 077 for part-time studies in the 1st 
cycle. In the 2nd cycle fees range from EUR 818 to 5 333 for full-time studies and from EUR 384 to 3 256 for part-
time studies per year. For college programmes or short-cycle programmes (ISCED 5B) the fees range from 
EUR 783 to 2 134 for full-time studies per year and EUR 569 to 1 400 for part-time studies per year. However, 
some of the higher education institutions apply a diversified tuition fee amount throughout the study years, i.e. 
usually the fee in the first year of studies is the lowest.  

 The amounts of fees for international students may differ in some study programmes (e.g. medicine, dentistry, 
engineering) and range from EUR 8 000 to 12 000 (2013/14) in the 1st cycle. In the 2nd cycle, fees range from 
EUR 4 050 to 15 000 (2013/14) per year. Students from EU and EEA are treated as home students. 

Support (2014/15) 
 Public grants to cover tuition fees are allocated on the basis of academic merit. These grants are primarily 

available in priority areas; currently natural sciences, computer sciences and engineering.  

 Other public grants are traditionally available based on academic merit. Recently, more need-based criteria are 
taken into account. Disabled or orphaned students with families, from large families or in economic need are 
treated favourably. State budget grants are EUR 99.60/month (per 10 months) for the first and second cycle. Only 
about 15 % of all students studying in state financed places at public HEIs receive this funding support. Higher 
grants are available through the European Social Fund activities supporting the implementation of Master’s study 
programmes (specifically for students in the following priority study fields: natural sciences, mathematics, IT, 
engineering, health care, environmental sciences and creative industries).  

 Two types of loans exist. The first is to cover tuition costs and the second to cover living costs with a cap of 
EUR 170.74/month. Loans need to be paid back 12 months after the end of the degree programme. This helps 
about 20 % of the fee-paying students with their tuition costs, as well as supporting 15 % of subsidized students 
with their living expenses. (2013/14).  

 Tax benefits are awarded to parents and students (payers of personal income tax) of EUR 213.43 per year to 
recover part of the annual funds invested in health care and education. Also, a parent has relief of personal income 
tax for a child while she or he studies in higher education, but only until the student reaches 24 years of age. 

 No family allowances. 
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KEY POINTS  

Fees (2014/15) 
 Students studying in state subsidised places do not pay fees. There are exceptions for students who change their study programme (if fees 

are higher than for the previous study programme).  

 All fees are determined by Government and vary depending on the study programme (influenced by study field) or the form of study (full-
time/part-time).  

 In the first cycle, fees range from LTL 3 238 to 18 162 per year in full-time studies and between LTL 2 159 and 12 108 per year in part-time 
studies.  

 In the second cycle, fees range between LTL 7 308 and 21 578 per year in full-time and from LTL 4 872 to 14 386 per year in part-time 
studies.  

 Higher education institutions (HEIs) can determine different higher tuition fees for national students as well as for citizens of non-EU and non-
EEA countries. 

Support (2014/15)  
 There are three main types of scholarships/grants: for academic achievement, social scholarships and study scholarship. 

 The amount of the scholarships for academic achievement is regulated by each higher education institution. It ranges from LTL 20 to 1 100 
per month. The total period of receiving the scholarship depends on HEIs and varies from 10 to 12 months.  

 The study scholarship amount is the same as the fee amount (varying according to the study programme, and/or form of study). 

 Social scholarships are available for students from a low socio-economical background, disabled students and orphans. Their amount is 
LTL 390 per month. Students can apply for this scholarship twice a year. If a student meets requirements each time, s/he gets the 
scholarship for 12 months.  

 First cycle or integrated study students not funded by the State who have finished the first two academic years with the best results (in the 
case of part-time studies – half of a study programme) and afterwards the remaining academic years, may also be reimbursed for the tuition 
fee paid. The number of students receiving this support represents no more than 10 % of the total number of state-funded students who have 
finished the appropriate period with the best results. 

 In 2013, less than 5 % of students took out a student loan with the majority taking a loan designed to cover the cost of tuition fees (LTL 100-
29 418).  

 Tax benefits for parents. Students’ parents who pay tuition fees are eligible for an annual income tax refund, in favour of the student if the 
student receives his/her first degree. The income tax refund is up to 15 % of the paid tuition fee.  

 Students' parents can get family allowances if the family has three or more children under 18 years and/or older children who are full-time 
students (until they become 24 years old). The amount is LTL 52 per child per month. 
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Fees (2014/15) 
 First cycle: From the winter semester 2013/14, inscription fees for the 1st Bachelor year (1st and 2nd semester) at 

the University of Luxembourg have increased from EUR 200 to EUR 400. This extra income will be used for a newly 
created student mobility fund. Bachelor programmes, which are not totally taught in Luxembourg (Medicine, 
Pharmacy and English) are not concerned.  

 Second cycle: 80 % of the Masters fees at the University of Luxembourg have a EUR 400/year value. Only two 
Masters in Banking, Finance and Wealth management have the maximum yearly fees. 

 International students pay the same fees as national students. 

Support (2014/15)  
 Financial aid is a 'package' including a grant and a loan or only a loan depending on the income of the student. 

 The higher education grant is open to all eligible students. A number of eligibility requirements exist regarding 
citizenship and residency 

 Students should attend a higher education programme leading to a recognised diploma in the country where the 
studies take place and receive a minimum of 15 ECTS credits per semester. 

 Support duration: 1st cycle = official duration + 1 year; 2nd cycle =official duration. 
 
Grants are divided in the following categories: 

 Basic grant: EUR 2 000 per academic year, without any condition, for all eligible students. 

 Mobility grant: EUR 2 000 per academic year, for students attending higher education in another country than their 
country of residence and having accommodation expenses. 

 Social criteria grant: EUR 0 to EUR 3 000, depending on the income of the student’s family. 

 Family allowances: EUR 500, awarded if another child receives financial support for higher education (EUR 500 
per children studying and per academic year) 

 Registration fees: EUR 0 to EUR 1 850 (as grant) + EUR 0 to EUR 1 850 (as loan). 

 Student loan: a EUR 6 500 basic loan is awarded to each student per academic year. The loan amount increases if 
the student does not receive a social grant or part of it (same amount increase, max. EUR 3 000). Global financial 
support amount (grant and loan together) that a student can receive per academic year represents EUR 17 700. 

 No tax benefits and no merit-based grants exist. 
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Fees (2013/14) 
 Higher education institutions (HEIs) specify the amount of fees in accordance with a government decree.  

 Fees are charged to students without a state-funded place. State-funded places are awarded to students on the 
basis of their performance in the admission procedure. [2012: 57 % of places were state-funded.] 

 The fees range from HUF 230 000 to 1 600 000 in 1st cycle and from HUF 450 000 to 1 900 000 in 2nd cycle. The 
fees are between HUF 300 000 and 2 700 000 in undivided long programmes.  

 Best-performing students with non-state-funded status can obtain state-funded status during their studies. On the 
other hand, state-funded students who exceed the prescribed period of study or do not obtain at least 50 % of the 
prescribed number of credits and the marks determined by the HEI lose their state-funded status. 

 International students pay the same amount of fees as non-state-funded students.  

Support (2012/13) 
 The regular need-based grant is paid for a period of 10 months/year. 

 The minimum of the grant specified by the law for the disadvantaged, for students with one living parent and those 
under legal guardianship until the age of 18 is HUF 119 000/academic year. The minimum of the grant specified by 
the law for the disabled, multiple disadvantaged, orphans, students supporting dependents or those from a large 
family is HUF 238 000/academic year. 

 In addition to the regular (monthly) need-based grant (shown in the diagram above), there is a scholarship scheme 
jointly financed by municipalities and higher education institutions (Bursa Hungarica scholarship). One-off initial 
and emergency grants are also available. 

 Only state-funded students can receive a merit-based grant. In order to receive a merit-based grant, students 
have to obtain a certain number of credits or a minimum mark stipulated by the HEI. The grants are paid for a 
period of 10 months/year. 

 A maximum of 50 % of students at state-funded places are awarded a merit-based grant.  

 The minimum of the grant specified in the law is HUF 59 500/academic year. 

 The diagram does not contain data on the ’Scholarship of the Hungarian Republic’, which is granted only to the 
best performing students (maximum 0.8 % of state-funded students) and is a significantly higher amount. 

 A government-subsidised loan (Student Loan 1) is available for both state-funded and fee-paying students (max. 
HUF 50 000/month for a period of 10 months/year). Orphans and those with unemployed parents can receive 
HUF 10 000/month more. The maximum duration is 5 years (7 for longer diploma courses such as medicine). 
Students below 35 years of age are eligible. It is a general-purpose loan. 

 A second type of student loan (Student Loan 2) has been available for fee-paying students since the academic 
year 2012/13. It is a government subsidised loan with interest rates lower than for Student Loan 1 (above). It can 
only be spent on tuition fees and it can cover the whole of the tuition fee. Fee paying students can take out both 
types of loans to cover both study costs and living costs. 

 No tax benefits for parents or family allowances. 
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Fees (2014/15)  
 First cycle: No fees apply for Maltese and EU nationals following first-cycle full-time courses at the University of 

Malta and the Malta College of Arts, Science and Technology (MCAST). Part-time courses are only offered by the 
University of Malta. Fees for first-cycle part-time students are all EUR 400 per semester.  

 Second cycle: An annual fee of EUR 400 applies for all Maltese and EU nationals following second-cycle full-time 
courses at the University of Malta. Students following courses offered jointly with foreign universities pay higher 
fees. Fees for full-time evening courses range from EUR 1 500 to EUR 1 800 per semester (most common 
EUR 1 500) and fees for part-time studies range from EUR 600 to EUR 1 500 per semester (most common 
EUR 750). 

 International students pay fees for both first-cycle and second-cycle degree programmes, and these fees are 
higher than those paid by Maltese and EU nationals. 

Support (2014/15)  
 Student maintenance grants are provided to all Maltese and other EU students following a full-time first-cycle 

degree course provided they fulfil the relevant eligibility criteria. Students receive an annual grant of EUR 465.87 
plus EUR 85.45 every four weeks between October and June. Students studying for Science, Engineering, IT-
related courses, Mental Health and Nursing (known as ‘prescribed programmes’) receive an annual grant of 
EUR 698.81 and a EUR 149.54 every four weeks between October and June. There is also an additional one-off 
payment equivalent to the annual grant at the beginning of a study programme. 

 Grants are offered in some second-cycle degree courses preparing students for a regulated profession. 

 Students who, due to proven hardship, are deemed to qualify for a supplementary maintenance grant, receive an 
annual grant of EUR 698.81, plus a grant of EUR 286.92 every four weeks from October to June in addition to the 
one-off grant payment at the beginning of the course. 

 Student maintenance grants have increased compared to 2013 through a budgetary measure introduced on 
1 January 2014, which has increased the student maintenance grant by the amount equivalent to the national Cost 
of Living Adjustment (COLA). The supplementary grant was also increased by EUR 300 per academic year.  

 Several scholarship schemes are available to students who wish to pursue studies abroad.  

 The Youth Specialisation Studies Scheme (YSSS) provides the opportunity for young Maltese people, aged 
between 18 and 30 years, to apply for a soft loan at a subsidised rate of interest to further their studies abroad or 
follow distance learning courses, provided that such courses are not available in Malta. 

 Parents whose children are 18 years of age and who are not gainfully employed, or who are up to 23 and still in 
tertiary education, save between EUR 150 and EUR 840 in tax benefits in the form of income tax annual 
payments.  

 No family allowances are in place. 
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Fees (2014/15) 
 Fees are determined centrally (currently EUR 1 906 for 2015) and have to be paid by all students. Students in part-

time programmes, or programmes combining study and work (dual courses) pay between EUR 1°099 and 
EUR 1°906 upon the decision of the higher education institution. 

 Students enrolled for a second degree at the same level may be liable to different fees, which are set by the higher 
education institution. This does not apply for students who wish to obtain a second degree in health care or 
education. 

 International students – outside a country in the EEA, Surinam or Switzerland – pay non statutory fees determined 
by the higher education institutions without any guidelines from the Ministry. 

Support (2014/15) 
 General student grants are provided by the state to all full-time students under the age of 30 when they begin their 

studies. The monthly amounts range from EUR 100.25 to 279.14 paid for 12 months per year. The grants are 
available for the standard length of a course only – normally four years. Depending on the student's parents’ income 
and whether or not the student lives at home, a supplementary grant, from EUR 239 to EUR 260, may also be 
received.  

 Students who fail to graduate within ten years have to repay all the finance they have received, with the exception of 
the first five months of the supplementary grant. 

 Students can take out loans to cover living costs (EUR 294 per month) and fees (EUR 293 per month) for a further 
three years after the standard length of the course. The interest rate is equal to the one paid by the government. 

 No tax benefits for parents and no family allowances. 

Planned Reforms 
 Changes will occur in the current system in the year 2015/16 affecting the new intake of bachelor and master 

students. The basic grant for all students will no longer exist in the new system. Grants will be available only for 
students whose parents earn less than EUR 46 000 (currently called a supplementary grant), and loans will be 
maintained. The supplementary grant may reach EUR 365/month for students whose parents earn less than 
EUR 30 000.  

 The repayment period for students with a loan will be extended from 15 to 35 years, resulting in lower monthly 
repayments. Repaying the loan will start from an income equal to the minimum wage, rather than the current 
minimum subsistence level. 
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Fees (2014/15) 
 EU students and those who are accorded the same rights do not have to pay tuition fees.  

 Austrian students, EU students and students with equal status at universities and Pädagogische Hochschule 
(University Colleges of Teacher Education) do not have to pay fees, but if they exceed the minimum study duration 
for more than a year, they have to pay EUR 363.36 per semester. 

 Other students at Pädagogische Hochschule (University Colleges of Teacher Education) have to pay fees of 
EUR 363.36 per semester.  

 Students at universities and Pädagogische Hochschule (University Colleges of Teacher Education) can be exempt 
from paying in cases such as studies or internships within transnational mobility programmes, illness and 
pregnancy. Students with disabilities may also be exempt.  

 International students (i.e. non-EU and EEC students) at universities generally have to pay fees of EUR 726.72 per 
semester. Students from developing countries may be exempt from these fees according to a decision of the 
university.  

 In principle, providers of the Fachhochschulen (universities of applied sciences) are entitled to charge fees up to the 
maximum amount of EUR 363.36 per semester. In the case of international students (i.e. non-EU and EEC 
students) the providers are entitled to charge cost-covering fees, which are usually higher than EUR 363.36 per 
semester.  

Support (2014/15) 
 The federal student grants can systematically be divided into two sections: direct study financing received in cash, 

and indirect study financing which the student may receive by a transfer payment to the students’ parents, or 
through non-cash benefits. 

 Direct student support is paid out in monthly instalments up to EUR 8 952 per year. The amount is assessed on 
the basis of income and number of family members of the student, his/her parents and his/her spouse.  

 The grants need not be paid back except when proof of academic achievement is missing after the first two 
semesters. 

 Students' parents can receive family allowances (EUR 158.90 per month per child) and tax relief (EUR 58.40 per 
month per child) if the student is under 24 (in exceptional cases till 25 years of age) and is studying.  

 No student loans. 
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Fees (2014/15) 
 Full-time studies in public higher education institutions (HEIs) are free of charge. Full-time students in public HEIs 

pay fees only if they repeat a study course due to unsatisfactory academic results. 

 Tuition fees are paid only by part time students (with exemptions and reductions possible on the basis of low 
economic status or excellent results). Detailed rules regulating the amounts of tuition fees and the conditions for 
exemptions are regulated by the institutions themselves.  

 All students pay administrative fees which include the issue of student ID cards, student record books and diplomas. 
Students also pay a fee related to enrolment procedures. The maximum possible amount of this fee is defined 
annually by the Minister, while the actual amounts are decided HEIs. The total amount of the fees is approximately 
PLN 170 and is paid once per cycle, rather than every year.  

 Students from the EU and EFTA countries and some other defined categories of students (e.g. students with refugee 
status) study according to the same rules as Polish citizens. Fees for international students other than these are 
decided by the HEIs.  

Support (2014/15) 
 Need-based grants are available for students with a low personal/family income, and for students with disabilities, 

the income threshold to be eligible for need-based grants for students with low family income is PLN 592.8-850.2 
per person per year (the exact level of the threshold from this range depends on the decision of a higher education 
institution). The average amount is PLN 4 112 (2012) per month. 

 Merit-based grants are allocated to the best students. The average amount of the merit-based grant is PLN 3 898 
(2012) per year.  

 The total monthly amount of the needs-based grant and the merit-based grant may not be more than 90 % of the 
lowest basic pay of an assistant (the lowest academic position at higher education institutions) as regulated by the 
legislation on the remuneration of academic staff (PLN 2 020.5 in 2013). 

 Loans of PLN 6 000/year may be taken out in any cycle for those students whose personal income is below net 
PLN 2 300/month (in 2013). The state guarantees part of the loans for low income students: students with family 
income of PLN 600/month per person have been granted a 100 % guarantee of their loan and students with a family 
income of PLN 1 000/month a 70 % guarantee.  

 Tax benefits exist for parents/guardians of students up to 25 years of age in the form of tax relief of PLN 1 112.04 
per child per year provided income did not exceed a specified level, and if the student did not earn a taxable income 
(including capital gains) exceeding PLN 3 089/year.  

 Family allowances are based on low income of parents or disability of a student. 
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Fees (2014/15) 
 The annual tuition fee for 1st cycle courses, integrated 2nd cycle courses (mestrados integrados) and for 2nd cycle 

courses (mestrados) that are legally needed after the 1st cycle course for the practice of a specific profession is fixed 
by each public higher education institution and range from EUR 631.00 to EUR 1 068.00. 

 For other cases in the 2nd cycle courses, tuition fee is fixed freely by public higher education institutions. 

 The minimum value of the above fees is calculated as a 1.3 times the national minimum wage at the beginning of 
each school year. The maximum wage value is updated every year according to the rate of inflation. The most 
institutions adopt the maximum value.  

 International students pay higher fees than national students.  

Support (2014/15) 
 Student grants can be need or merit based.  

 Eligibility for need-based scholarships is determined by the income of the student and his family. Need-based grants 
amount vary between EUR 1 068.00 and 5 679.00 (2014/15).  

 Merit-based grants amount is EUR 2415 (2014/15).  

 Additional grants are provided for the first time in 2014/15 to a maximum of 1000 students who move to study in 
regions of Portugal where there is less pressure on the population. 

 There is a special loan scheme for higher education students at low rates, with government guarantee.  

 Tax benefits for parents are provided through tax deduction on educational expenses. 

 Family allowance – child benefit – is granted to families with sons/daughters enrolled in higher education, less than 
24 years old when the household income does not exceed 1.5 times social support index times 14 (2013: 
EUR 8 803.62) and when the family assets are less than 240 times social support index (2013: EUR 100 612.80).  
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ROMANIA 

MAIN CHARACTERISTICS  
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KEY POINTS  

Fees (2014/15) 
 Each university senate decides on the level of fees for all programmes. The senate also decides on exemptions 

based on need or merit. All students pay administrative fees to register. 

 Fees are calculated based on the number of students and the amount of state budget. In the academic year 
2014/15, the fees range as follows:  

o For the first cycle: RON 2 400 for social science fields; RON 4 000 for technical fields and maximum of 
RON 19 000 for arts.  

o For the second cycle: RON 2 600 for social science fields; RON 5 000 for technical fields and maximum of 
RON 30 000 for arts. 

 International students pay fees. The value of the minimum fee is set by the law 1/06.01.2010 for each field.  

Support (2014/15) 
 Need-based grants, most commonly amounting to RON 300/month, are based on the financial situation of the 

student.  

 Merit-based grants take different forms: study bursaries (most commonly RON 250/month) and merit-based 
scholarships (most commonly RON 350/month). High achievement scholarships (of which one exists per faculty) 
can reach up to RON 600/month. Grants for excellent performance in research at Bachelor level have a ceiling of 
500 RON/month. All grants are awarded for 9 months.  

 The grant amounts are determined by each higher education institution. They aim to cover the costs of living in 
student accommodation and of meals. The university establishes the number of grants out of the total fund for 
higher education expenses. The funds are annually provided by the ministry. 

 There are also subsidies granted by the Ministry of Education for accommodation and meals.  

 No student loans, family allowances or tax benefits for parents. 
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F
E

E
S

 

 No fees for full-time students – accounting fo 85 % of 
the population 

   

First  
cycle  

EU
R

 

Second 
cycle  

EU
R

 

 

S
U

P
P

O
R

T
 

   27 % of students  
receive some kind of public grant 

   

  Tax benefits for parents 
  

Need-based 
grant  

EU
R

 

Merit-based 
grant  

EU
R

 

 

Scale: 0 to 10 500  Minimum  /  Most common  Maximum  

KEY POINTS  

Fees (2014/15) 
 Full-time students of public higher education institutions on state-funded places do not pay tuition fees. They pay 

only registration charges (EUR 10 to EUR 29), costs of examinations that are repeated, and costs of field work and 
excursions. 

 Part-time students and international students from outside EU pay the same fees. Amounts range from EUR 1 210 
to EUR 8 188 for the first cycle and from EUR 2 200 to EUR 15 659 EUR for the second cycle. 

Support (2014/15) 
 Grants/scholarships are available for economically and socially disadvantaged students. They are awarded 

according to a range of criteria which include both need and merit-based elements. Merit-based scholarships also 
exist. The grants are available for 12 months a year. Information on the proportion of students who receive 
scholarships refers to the year 2012. 

 Students must be under 27 years old when enrolling for their first degree to be eligible for public support.  

 No loans are provided.  

 Tax benefits for parents are also provided in the form of tax relief for each dependent child and depends on the 
number of supported children (EUR 2 436 to EUR 7 957 per year in 2014). All parents of higher education students 
under 26 years old when enrolling are eligible for this benefit.  

 No family allowances are provided.  
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SLOVAKIA 
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FEES (2014/2015) 

 All students pay registration fees of EUR 10 to EUR 100 per academic year. Full-time students of public higher 
education institutions not exceeding the 'regular' length of study for the study programme concerned do not pay 
tuition fees.  

 Students who exceed a 'regular' length of study, or who study two or more programmes concurrently in one 
academic year have to pay tuition fees which cannot exceed EUR 1 650/academic year for both first and second 
cycle studies. Students admitted to an external/part-time study programme have to pay fees up to a maximum of 
EUR 1 960/year in the first cycle and EUR 2 940/year in the second cycle. 

 Tuition and other fees at public higher education institutions cannot exceed 50 % of the average costs of full-time 
education.  

 Non-EU students pay higher tuition fees of EUR 2 000 to EUR 10 000/year. 

Support (2014/2015) 
 There is a legal right for a need-based grant/scholarship subject to specified conditions. The amount of social 

scholarship varies from EUR 10 to EUR 270/month.  

 Merit-based motivation scholarships are granted by the higher education institutions for excellent results in 
studies, research and development, artistic or sporting activity. Since January 2013 the motivation scholarship has 
been provided to a maximum of 50 % of students for excellent study results and a maximum of 10 % of students 
for excellent results in research and development, artistic or sports activity. The amount of the motivation 
scholarship is set by higher education institutions or faculties.  

 In 2014, in an effort to encourage students’ interest in selected scientific fields of study, Universities have been 
provided with additional finances for merit-based scholarships. The scholarship amount will be determined by 
Universities; but the funding represents an amount of EUR 1 000 per academic year for 15 % of students in the 
study fields identified. 

 Publicly subsidised loans provided by the Education Support Fund are available for full and part-time students 
throughout the regular duration of study programmes. Loans range from EUR 500/year to EUR 3 000/year. 

 Family allowances of EUR 23.52 per month are paid to parents of students up to 25 years of age who do not 
exceed the regular length of study.  

 Tax benefits for parents exist in the form of a lump sum tax deduction of EUR 21.41/month.  
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KEY POINTS  

Fees (2014/15) 
 No student fees. 

 In selected English-language Master's degree programmes, the Finnish higher education institutions can charge 
tuition fees from non-EU/EEA nationals during the ongoing trial period (2010-2014).  

Support (2014/15) 
 Study grants (SG), for which a certain number of credits are required, are universal for the regular length of study. 

Amounts range from EUR 55.72 to 335.32/month and depend on age and whether the student lives with parent(s).  

 A housing supplement (HS) covers 80 % of the rent for students living independently. The maximum amount is 
EUR 201.60/month. 

 SG and HS are available for nine months only if the student's income is below EUR 11 850/year. This is not an 
absolute maximum but refers to a typical situation. For each month that the study grant or housing supplement is 
received, the exemption amount is on average EUR 660, and for each aid-free month EUR 1 970. Assuming that a 
student receives aid for 9 months, (s)he would be allowed to earn up to EUR 11 850 a year in other income. The 
income may be earned at any time during the calendar year. 

 SG and HS can be taken for 12 months a year, but typically they are taken for 9 months. Hence, a common 
amount is EUR 8 432 (of which EUR 3 600 is a student loan, which is used only by 40 % of students in higher 
education). The maximum is EUR 11 243. 

 Study loans of EUR 400/month are government guaranteed. Higher education students admitted from 
August 2005 who graduate in the regular foreseen time are entitled to tax deduction for study loans.  

  Student financial aid is tied to the cost-of-living index from 1 September 2014.  

 No tax benefits for parents and no family allowances.  
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Fees (2014/15) 
 No fees for Swedish/EU/EFTA/EEA students. 

 Other students pay fees since autumn 2011. Higher education institutions determine the size of the fees, based on 
the principle of full cost coverage. 

Support (2014/1) 
 Grants of SEK 707/week (3 063/month) for nine months per year are universally available. The maximum per year is 

27 567 SEK. 67 % of students received grants in 2012.  

 Loans of SEK 1 549/week (6 712/month) nine months per year are universally available. 

 Students with children can receive an extra grant. It is also possible for some students to receive further 
supplementary loans and loans for additional costs in connection to their studies. This concerns, for example, 
students with necessary additional costs for double housing, travel, musical instruments, etc. 

 No tax benefits for parents and family allowances.  
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KEY POINTS  

Fees (2014/15) 
 1st cycle full-time – fees are set by institutions and capped at GBP 9 000 for institutions with an approved access plan (to 

safeguard fair access for low income and other under-represented groups) and GBP 6 000 for institutions without an 
access plan. The average fee for 2013/14 was GBP 8 499 before fee waivers (discounts offered by institutions) and 
GBP 8 246 after fee waivers. Students are not required to pay up front and can apply for a loan to cover the full fee. 
Repayments are income-contingent and made at the rate of 9 % of income above the threshold of GBP 21 000. 

 1st cycle part-time – fees are set by institutions and capped at GBP 6 750. Students studying a course of at least 25 % 
intensity are not required to pay up front and can apply for a loan to cover the full fee. Repayments as for full-time students. 

 2nd cycle – fees are unregulated and vary widely. The ‘most common’ shown (GBP 3 996) represents an indicative fee 
level for research students in 2014/15. 

 1st and 2nd cycle international students – fees are unregulated. 

Support (2014/15) 
 1st cycle full-time – the support package includes a need based grant for living costs. The grant is awarded on a sliding 

scale with a full grant of GBP 3 387 for students with a household income of GBP 25 000 or less. In 2013/14, 56% of 
applicants eligible for support (grant and/or loan) were awarded a grant (42 % a full grant and 14% a partial grant). NB 
Data is for applicants eligible for support (loan and/or grant). Not all applicants register as students. Students who are lone 
parents or who have certain disabilities may be eligible for a special support grant. In addition, institutions with fees over 
GBP 6 000 must offer National Scholarship Programme (NSP) awards to students from disadvantaged backgrounds. This 
scheme runs for the last time in 2014/15. Many institutions also offer other bursaries and scholarships aimed at students 
from under-represented groups. 

 1st cycle full-time – the support package includes a loan for living costs for all students. The maximum for students living in 
the family home is GBP 4 418. For students living away from the family home the maximum is GBP 5 555 outside London 
and GBP 7 751 in London. The amount is reduced for students who receive a need based grant. Repayments as for fee 
loans. 

 1st cycle part-time – grants and loans for living costs are not available. 

 2nd cycle – there is no universal support package and around 72 % of students on taught programmes and 38 % of 
research students do not receive any support towards tuition fees or living costs (2011/12 data). The merit-based grant 
shown in the figure represents the minimum stipend set by Research Councils UK for the research students it funds. Other 
funders of postgraduate research students tend to set their funding at the same level. 

 Tax benefits for parents and family allowances do not play a role in the student support system. 
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THE UNITED KINGDOM – WALES 

MAIN CHARACTERISTICS  
 

F
E

E
S

 

 
All 1st cycle students pay fees 

   

First  
cycle 

EU
R

 

Second 
cycle  

EU
R

 

 

S
U

P
P

O
R

T
 

   In 2013/14, 68 % of first cycle applicants were 
awarded a grant 

   

  Loans 
  

Need-based 
grant  

EU
R

 

Merit-based 
grant  

EU
R

 

 

Scale: 0 to 10 500  Minimum  /  Most common Maximum 1 EUR = 0.791 GBP  

KEY POINTS  

Fees (2014/15) 
 1st cycle full time – fees are set by institutions but capped at GBP 9 000 for institutions with an approved tuition fee 

plan to promote fair access and GBP 6 000 for institutions without a plan. Students are not required to pay up front 
and can apply for a fee grant of up to GBP 5 315 and a fee loan of up to GBP 3 685 to cover the full tuition fee. The 
‘most common amount’ shown represents the repayable fee of GBP 3 685. Loan repayments are income-
contingent, and made at the rate of 9 % of income above the threshold of GBP 21 000. 

 1st cycle part-time – fees are unregulated. Loans are not available. 
 2nd cycle – fees are unregulated and vary widely. The ‘most common’ figure of GBP 3 996 represents the indicative 

fee level for research students in 2013/14. 
 1st and 2nd cycle international students – fees are unregulated. 
 

Support (2014/15) 
 1st cycle full-time – the support package includes a need based grant for living costs. The grant is awarded on a 

sliding scale with a full grant of GBP 5 161 for students with a household income of 18 370 or less. In 2013/14, 
68 % of applicants eligible for support (grant and/or loan) were awarded a grant: 39% were awarded a full grant and 
29 % were awarded a partial grant. NB: Data is for applicants eligible for support (loan and/or grant). Not all 
applicants register as students. Students who are lone parents or who have certain disabilities may be eligible for a 
special support grant.  

 1st cycle full-time – the support package includes a loan for living costs for all students. The maximum loan is 
GBP 4 027 for students living in the family home and GBP 5 202 for students living away from home. The amount is 
reduced for students who receive a need based grant. Repayments as for tuition fee loans. 

 1st cycle part-time – a need-based grant for tuition fees and other costs is available. It is not intended to cover the 
full amount of tuition fees. 

 2nd cycle – there is no universal support package and around 60 % of students on taught programmes and 30 % of 
research students do not receive any support towards tuition fees or living costs. The merit-based grant shown in 
the figure represents the minimum stipend set by Research Councils UK for the research students it funds. Other 
funders of postgraduate research students tend to set their funding at the same level. 

 Tax benefits for parents and family allowances do not play a role in the student support system.  
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KEY POINTS  

Fees (2014/15) 
 1st cycle full-time – fees are set by institutions but capped at GBP 3 685 for institutions with an access agreement 

outlining its provision of student support, including bursaries and outreach activities. Students are not required to 
pay up front and can apply for a loan to cover the full fee. Repayments are income-contingent and made at the rate 
of 9 % of income above the threshold of GBP 16 910.  

 1st cycle part-time – fees are unregulated. Loans are not available. 

 2nd cycle – fees are unregulated and vary widely. The ‘most common’ figure of GBP 3 996 represents the indicative 
fee level for research students in 2013/14. 

 1st and 2nd cycle international students – fees are unregulated. 

Support (2014/15) 
 1st cycle full-time – the support package includes a need based grant for living costs. The grant is awarded on a 

sliding scale with a full grant of GBP 3 475 for students with a household income of GBP 19 203 or less. In 2012/13, 
61 % of applicants eligible for support (grant and/or loan) were awarded a grant: 39 % were awarded a full grant 
and 22 % were awarded a partial grant. NB: Data is for applicants eligible for support (loan and/or grant). Not all 
applicants register as students. Students who are lone parents or who have certain disabilities may be eligible for a 
special support grant.  

 1st cycle full-time – the support package includes a loan for living costs for all students. The maximum loan is 
GBP 3 750 for students living in the family home and GBP 4 840 for students living away from home. The amount is 
reduced for students who receive a need based grant. Repayment as for tuition fee loans. 

 1st cycle full-time – all institutions must offer an additional bursary to students who receive the maximum grant for 
living costs or special support grant. The amount varies.  

 1st cycle part-time – a need-based grant for tuition fees and other costs is available. It is not intended to cover the 
full amount of tuition fees. 

 2nd cycle – there is no universal support package and around 72 % of students on taught programmes and 38 % of 
research students do not receive any support towards tuition fees or living costs. The merit-based grant shown in 
the figure represents the minimum stipend set by RCUK for the research students it funds. Other funders of 
postgraduate research students tend to set their funding at the same level. 

 Tax benefits for parents and family allowances do not play a role in the student support system.  
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Fees (2014/15) 
 For the first cycle, the Scottish Government pays the tuition fees for Scottish and EU students (with the exception 

of those from England, Wales and Northern Ireland). For 2014/15, fees are set at GBP 1 820. 

 Scottish (and non-UK EU) students do not pay tuition fees to study at Scottish universities, but must pay full fees to 
study at universities in other parts of the UK. Students from England, Wales and Northern Ireland are required to 
pay fees to study at universities in Scotland. Fees are charged to students from the rest of the UK at a level of up 
to a maximum of GBP 9 000, in line with the maximum fee charged in the rest of the UK. The GBP 9 000 cap on 
fees for students from the rest of the UK is set by the sector as part of a voluntary agreement.  

 Fees for international (non-EU) students are unregulated and set by the higher education institutions. 

 The fee and support system has been developed for students in the first cycle. In the second cycle, fees are 
unregulated, differing by field of study and by mode of attendance (i.e. full- or part-time).  

Support (2014/15) 
 Fundamental changes to the student support package were introduced in the academic year 13/14. 

 Both grants and loans are available to students depending on circumstances. The ‘Young Student’s Bursary' of 
up to GBP 1 750 per year is available to students from low income backgrounds. The ‘Independent Students’ 
Bursary’ of up to GBP 750 per year is available to students over the age of 25 or who are living with a partner. 
Other grants also exist for students with disabilities. 

 Many students take out loans. Depending on household income, young students can borrow a maximum of 
GBP 5 750 per year. Likewise, independent students can borrow a maximum of GBP 6 750 per year. All students 
can borrow GBP 4 750 per year irrespective of household income.  

 Tax benefits for parents and family allowances do not play a role in the student support system. 
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KEY POINTS  

Fees (2014/15) 
 All students at public higher education institutions pay administrative registration fee of ISK 75 000 per academic 

year. Over 80 % of students at 1st and 2nd cycle study at public higher education institutions. 

 Government dependent private higher education institutions charge a tuition fee that covers registration costs and 
teaching. The fee is around ISK 400 000-1 000 000 per academic year. 

 The same rules apply to international students.  

Support (2014/15) 
 Loans are provided to full-time students by the Icelandic Student Loan Fund. The amount depends on the size of 

student's family and personal circumstances including income. The basic individual support for academic year 
2014/15 is ISK 144 867/month. Around 50 % of students take out a student loan. 

 In principle no public grants/scholarships are available. However, some merit-based grants are provided by 
universities and by the Icelandic Research Fund for Graduate Students for the 2nd cycle students. 

 No tax benefits for parents and no family allowances.  

Planned reforms  
In 2012, the Minister of Education, Science and Culture commissioned a review of the Act on the Icelandic Student Loan 
fund no. 21/1992. Some of the reforms proposed include: 

 Students who finish their studies on time will can get a scholarship which will be allocated when the studies have 
been completed. The scholarship will be in the form of a reduction to the student loan the student has already taken 
during the studies.  

 The Icelandic Student Loan Fund will get permission to lend students in preliminary studies and students in 
vocational studies at upper-secondary level.  

 The Minister of Education, Science and Culture has authority to grant special benefits to students in specific 
subjects.  

These reforms are up for currently open for comments and amendments in committees but there is no expected timing 
for the bill to go through.  
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KEY POINTS  

Fees (2014/15) 
 Higher education institutions define their fee systems autonomously. 

 All students (including the international ones) at the University of Liechtenstein pay an annual fee of CHF 1 700 
(CHF 850 per semester).  

Support (2014/15) 
 Public support consists of a variable combination of grants and loans. The maximum total amount is 

CHF 25 000, of which 40-60 % are a grant and the rest is a loan. From age 32 on, the state financial support 
consists of interest free loans only. 

 Public grants are available for students, depending on their income (principle of subsidiarity). They need to have 
the Liechtenstein citizenship or reside in Liechtenstein to be eligible. The amount is calculated on the basis of 
admissible costs and the reasonable own support.  

 Up to the age of 25 and if students have not been working fulltime for at least 2 years, parents are included in the 
eligibility and calculation process. 

 State scholarships and grants are fully portable to allow for mobility4.  

 There are no financial support systems for incoming students.  

 Tax benefits for parents are available of up to CHF 12 000 per year for education related costs. 

 No family allowances.  

 

                                                                  

(4) Due to limited education programmes within the country 90 % of students from Liechtenstein study abroad (Switzerland, 
Austria). 
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KEY POINTS  

Fees (2014/15) 
 25 % of students at the public University of Montenegro (the only public higher education institution in 

Montenegro), have the status of budget-financed students. 75 % of students at the University of Montenegro pay 
tuition fees.  

 The minimum fee for self-financed students in the first cycle is EUR 500/year and the maximum fee is 
EUR 1 000/year. The most common fee in the first cycle is EUR 500/year.  

 In the second cycle (master programmes) fees are between EUR 1 500 and EUR 2 000/year. All master degree 
students at the public university are obliged to pay fees.  

 In accordance with the Law on Higher Education foreign citizens have the right to be admitted into study 
programmes in Montenegro under the same conditions as Montenegrin citizens who pay tuition fees, unless 
otherwise stipulated by an international agreement.  

Support (2014/15) 
 There are no need-based grants. 

 The Ministry of Education, in accordance with prescribed criteria, allocates loans and scholarship for talented 
students every year.  

 Scholarships/grants are given to 'talented students'. The eligibility criteria are that the students rank highest in the 
second and succeeding years of their studies, that they have Montenegrin citizenship or foreign citizenship with 
permanent residence in Montenegro, and that they have not repeated a semester or academic year. Particular 
attention is given to an affinity towards scientific/artistic work, and to students who have received prizes in state 
and international competitions. 

 The average loan is EUR 42/month, while the scholarship for talented students is EUR 86/month.  

 Grants and loans can be received by students for 10 months per year.  

 No tax benefits for parents or family allowances. 
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KEY POINTS  

Fees (2014/15)  
 No fees at public higher education institutions, which cater for over 85 % of all students in Norway.  

 Government-dependent private higher education institutions may on certain conditions charge tuition fees. 

 International students do not pay fees at public higher education institutions.  

Support (2014/15) 
 Norwegian students are entitled to loans and grants from the State Educational Loan Fund (NSELF). The basic 

support is at most NOK 97 850per academic year (10 months). The basic support is initially given as a loan. 
However, 40 % of the loan may be converted to a grant for students who live away from their parents and pass all 
exams. The grant will be reduced if the student's income or assets exceed certain limits. The amounts are 
universal for all students who are eligible for financial support. The maximum amount of the grant is NOK 39 140.  

 Students under 25 years of age may also receive a grant for travel costs.  

 Financial support is also given for study abroad as there is full portability of NSELF loans and grants. Exchange 
students and full degree students qualify for support.  

 Students taking care of children may receive a grant for each child under the age of 16.  

 Students on parental leave can be given a grant for up to 49 weeks, and students who cannot study because of 
illness may have the loan converted into a grant for up to four months and 15 days per academic year. Physically 
disabled students can receive an extra grant if they are unable to work during their studies, and they may also 
receive basic support for twelve months per year. 

 Tax benefits for parents and family allowances play no role in the student support system. 
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KEY POINTS  

Fees (2014/15) 
 Public university students following daytime education programmes do not pay fees. Public universities are financed 

by the Government and gain an additional income from students' fees (not more than 10 % of their income). Public 
universities provide both daytime and evening education for which fees can be charged. Fees in evening education 
at public universities range between TL 962 and TL 2 134. 

 Non-profit foundation universities can receive a limited amount of financial support from the Government, but their 
income is mainly derived from fees. Foundation universities provide only daytime education with fees from 
TL 10 800 to TL 50 300.  

 In the 2nd cycle, public universities charge from TL 258 to 600 while foundation universities from TL 7 500 to 
TL 45 000.  

 International students pay higher fees.  

Support (2014/15) 
 Students can receive a needs based 'contribution to education' from the university. It means that students pay 

lower fees. The exact amount of the reduction depends on the study programme.  

 Exceptionally, students who study in non-profit foundation universities may receive discounts from the university. 
For example, depending on the performance they show in university entrance exam, they may be asked to pay only 
half or five eighths of the fee (this may vary from one university to another).  

 Loans: In 2014, students in the 1st cycle receive TL 300, while students in the 2nd cycle are provided with TL 600 
per month. Students who receive this amount of money have to pay back upon their graduation in instalments.  

 No tax benefits for parents or family allowances.  
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